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Anerkennungsrichtlinie innerhalb Europas und sorgt für 
die berufliche Mobilität und Arbeitnehmerfreizügigkeit, 
vermitteln die Regelungen durch das Anerkennungs-
gesetz nicht nur EU-Bürgern und EU-Bürgerinnen den 
Rechtsanspruch auf Anerkennung, sondern erweitern 
den berechtigten Personenkreis auch auf Anerkennungs-
interessierte aus Drittstaaten oder mit einer in einem 
Drittstaat abgeschlossenen Berufsqualifikation. 

Die Berufsanerkennung ist Teil einer erfolgreichen Inte-
gration in Deutschland und ist für die Einwanderung aus 
Drittstaaten grundsätzlich erforderlich. Entsprechend 
hoch ist auch der Bedarf an Informationen zum Thema 
Anerkennung bereits vor der Einreise. Denn es erfolgten 
etwa 56% aller Besuche aus dem Ausland (2018: 66%), 
wovon die Mehrzahl auf Drittstaaten (66%) gegenüber 
dem EU-Ausland347 (34%) entfielen.348 

In → Tabelle D4-1 werden die 15 Länder verzeichnet, 
aus denen die meisten Portalbesuche erfolgen. 44% der 
Gesamtbesuche entfielen auf Deutschland. Mit einer 
Besuchszahl von 1.227.983 (2018: 694.475349) wurde 
ein neuer Höchstwert erreicht. Während damit unverän-
dert der erste Rang belegt wurde, gab es in den weiteren 
Abschnitten gegenüber den Vorjahren viele Veränderun-
gen: Nachdem Ukraine, Marokko und Algerien erstmals 
2018 vertreten waren, konnten diese Staaten erhebliche 
Zuwächse bei den Besuchszahlen 2019 verzeichnen. Der 
Trend, wonach die verhältnismäßig meisten Zugriffe aus 
dem außereuropäischen Ausland erfolgten, setzte sich 
damit auch 2019 fort. Erstmals findet sich Iran mit knapp 
33.000 Besuchen in der Tabelle.

Die Zugriffe aus europäischen Staaten verringerten sich 
dagegen: Während Italien 2018 mit 93.140 Besuchern 
und Besucherinnen noch den fünften Rang belegte, sind 
die Besuche 2019 um mehr als zwei Drittel zurückge-
gangen, was nun den vorletzten Platz in dieser Statistik 
bedeutet. Das Vereinigte Königreich (Vereinigtes König-
reich Großbritannien und Nordirland) dagegen ist als 
EU-Staat 2019 nicht mehr unter den 15 Staaten mit den 
meisten Besuchen vertreten, zu denen nur noch Deutsch-
land, Griechenland und Italien zählen. 

Nachfrageorientiertes Sprachangebot

„Anerkennung in Deutschland“ stellt Informationen in 
elf Sprachen zur Verfügung. In → Tabelle D4-2 sind die 
einmaligen Seitenansichten350 in den jeweiligen Sprachen 
erkennbar. Ein Jahr nach dem Ausbau des Portals um 

347	 Mitgliedstaaten der EU, des EWR sowie der Vertragsstaat Schweiz.
348	 Die Zuordnung erfolgt durch das Webanalyse-Tool Matomo anhand der IP-Adresse.
349	 Hinweis: Im Erhebungszeitraum 2018 wurden von Juni bis September keine geo-

basierten Daten bereitgestellt und die Daten um diese Monate bereinigt.
350	 Wird eine Seite bei einem Besuch (vgl. Fußnote 347) mehrfach aufgerufen, wird 

diese nur einmal gezählt.

Französisch und Russisch ist der entsprechende Erfolg 
erkennbar, denn die einmaligen Seitenansichten haben 
sich bei der französischen Sprachversion gegenüber 2018 
verdreifacht bzw. bei der russischen Sprachversion ver-
doppelt. Neben der deutschen Version ist die Nachfrage 
nach der englischen, arabischen und türkischen Version 
ungebrochen. Insgesamt dürfte ein enger Zusammen-
hang der arabischen und französischen Sprachversionen 
zu den erhöhten Besuchszahlen aus den frankophonen 
Staaten im afrikanischen Raum erkennbar sein → Tabelle 
D4-1. Bei beinahe allen Sprachversionen mit Ausnahme 
der italienischen, rumänischen und englischen, ist eine 
Steigerung erkennbar.

„Anerkennung in Deutschland“ startete 2012 mit Eng-
lisch als erster Fremdsprache. 2014 wurde das Portal um 
Versionen in Italienisch, Polnisch, Rumänisch, Spanisch 
und Türkisch erweitert, denen 2015 Griechisch und im 
April 2016 Arabisch folgten. Französisch und Russisch 
werden seit dem Jahresanfang 2018 angeboten.

„Anerkennungs-Finder“ und „Profi-Filter“

Mit dem „Anerkennungs-Finder“ erhalten Besucherinnen 
und Besucher des Portals eine umfangreiche Darstel-
lung des Anerkennungsverfahrens für ihre im Ausland 

Tabelle D4-1: �Besuche des Portals „Anerkennung in 
Deutschland“ nach den 15 häufigsten 
Herkunftsländern 2019

Land Besuche

Deutschland 1.227.983

Türkei 273.370

Indien 161.979

Marokko 113.619

Ägypten 73.445

Algerien 45.281

Serbien 43.070

Russland 39.140

Griechenland 36.896

Tunesien 36.688

Ukraine 34.678

Vereinigte Staaten 34.110

Albanien 33.383

Italien 33.358

Iran 32.794

Quelle: �Die Nutzungszahlen des Portals wurden über  
das Webstatistik-Tool Matomo ermittelt.             BIBB-Datenreport 2020


